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Amtkiche NekanvtmaHuuge «.

Die Schirltheißeniimler,
»welche die Erledigung der Oberfeuerschaudefekte
bis jetzt nicht nachgcwiesen haben, haben die Ober¬
feuerschauprotokolle mit Erledigungsnachweis alsbald

?'hieher einzusenden.
Calw,  den 14. November 1895.

K. Oberamt.
Bo elter.

Die Grtsdehörder»
werden hiemit beauftragt, die Handrisse und Metz-
.urkunden- Hefte von den Jahren 1841—1852
binnen 5 Tagen an die Bezirksgeometersstelle hier
einzusenden, da dieselbe Inhaltsverzeichnisse hierüber
anzulegen hat.

Calw,  15 . Nov. 1895.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesncuigkeiten.
** Herrenberg,  13. Nov. (Reichstags-

wähl betr .) Bei der Wahl im Juni 1893 haben
hier 3896 Wahlberechtigte abgestimmt, bei der letzten
Wahl 2951. Während hier im Jahre 1893 für
Gröber  155 Stimmen abgegeben wurden, erhielt
derselbe gestern gar keine.  In den ganz kathol.
Orten Oberndorf und Polt rin gen  wurde v.
Gültlingenin  ersterem mit 79 Stimmen, in letzterem
mit 49 Stimmen gewählt. Schuster  erhielt in
ersterem keine, in letzerem nur 1 Stimme. Dies ge¬
wiß löbliche Verhalten verdient besonderer Erwähnung.

Stuttgart,  I3 .Nov. In vergangener Nacht
stieß auf dem Nordbahnhof beim Rangieren ein Vieh¬
wagen mit einem andern Güterwagen zusammen, so
baß das in ersterem befindliche Vieh aneinandergedrückt
wurde. Dabei erhielt der zur Aussicht in dem Wagen
befindliche Knecht Jakob Stirnbein aus Bischheim bei
Straßburg so schwere Quetschungen, daß er in das
Marienspital verbracht werden mußte. Von dem
.Vieh hatte ein Ochse ein Bein gebrochen und einer

.Kuh war ein Horn abgeschlagen worden.
Ludwigsburg,  13 . Nov. Vor einigen

'Tagen wurde in der Kirche zu Eglosheim ein Ein¬
bruch verübt und zwar hatte es der Dieb auf die
Sakristei abgesehen. Er erbrach die Thüre der
Sakristei und sodann die in derselben befindlichen
Kasten, ließ jedoch die Kirchengeräte unberührt, denn
er hatte es wohl auf die Opfergelder abgesehen, die
er in dem Kasten vermutete. Da der Dieb sein„Ein-
Lruchshandwerkzeug" zurückließ, ist der Eigentümer
desselben ermittelt. Demselben wurden die Werkzeuge
aus seiner Werkstätte nächtlicherweise gestohlen.

Rottenburg  a . N., 13. Nov. Gestern
vormittag 11 Uhr wurde hier unterhalb des Spitals
die Leiche eines älteren Mannes aus dem Neckar ge¬
zogen. In derselben wurde der in den 60er Jahren
stehende Säckler Josef Müller  erkannt. Derselbe
war vor einigen Monaten der Landarmenbehörde in
Reutlingen überwiesen worden. Von dort hatte er
stch vor ca. 8 Tagen aus unbekannten Gründen ent¬
fernt und lebte nun wieder hier.

Alpirsbach,  10 . Nov. Ein Bienenschwarm
im November gehört gewiß zu den größten Selten¬
heiten. Gestern Nachmittag— die Witterung war
allerdings sommerlich warm — wurde ein hiesiger
Bienenzüchter tatsächlich durch einen Schwarm über¬
rascht. Das Bienenvolk verließ unbemerkt den Mutter¬
stock, bewegte sich ins Innere der Stadt und setzte
stch an einem Fensterladen des Gasthofs zum Schwanen
hier fest, woselbst der Schwarm von dem Eigentümer
eingefangen wurde. Letzterer schien ob diesem un¬
erwarteten Zuwachs seiner Bienenvölker nicht beson¬
ders erfreut zu sein, da er von einem November-
schwärm nicht viel Gutes erhofft.

Tübingen,  12. Nov. Der heutige Martini¬
markt  war sehr gut besucht, doch waren die Händ¬
ler mit dem Erlös nicht sonderlich zufrieden, denn
man merkte deutlich, daß infolge des schlechten Obst¬
ertrags das Geld rar war. — Auf dem Viehmarkt
war so viel Vieh zugetrieben, wie seit vielen Jahren
nicht mehr; da die Preise zurückqingen, ging der
Handel etwas flau. — Auch Läuferschweine und
Milchschweine waren sehr viele zugeführt, welche bei
niederen Preisen Absatz fanden.

Reutlingen,  13 . Nov. Ein schweres Un¬
glück widerfuhr gestern dem Sägereibesitzer Ruckwied
hier. Demselben wurden von der Bandsäge4 Finger
der rechten Hand abgeschnitten. Er wurde in die
chirurgische Klinik nach Tübingen verbracht; dort
mußte dem Verletzten auch noch der verletzte Daumen
abgenommen werden.

— In Urach wurde auf dem am 7. d. M.
stattgehabten Biehmarkt eine Kalbe! im Wert von
etwa 270 welche der Eigentümer vor einer Wirt¬
schaft auf kurze Zeit angebunden hatte, gestohlen. Die
Nachforschungen in der Stadt und deren Umgebung
waren erfolglos, dagegen wurden auf dem Wege nach
Münsingen von dem auf der Streife befindlichen
Landjäger drei Burschen betreten, welche eine Kalbel
bei sich führten. Als der Landjäger mit zwei die
Straße befahrenden Viehhändlern sprach, ergriffen
zwei der Burschen die Flucht, der dritte wurde fest¬
genommen und mit der Kalbel nach Münsingen ver¬
bracht. Der herbeigeschaffte Eigentümer der in Urach
gestohlenen Kalbel erkannte sofort die ihm gestohlene
in der beigebrachten, worauf deren Führer wegen
Diebstahls dem Amtsgericht übergeben wurde.

Rottweil,  12 . Nov. In W. rächte sich der
18jährige Sohn des dortigen Kronenwirts wegen
stattgehabter Streitigkeiten mit seinem Vater dadurch,
daß er in den Keller ging und die gefülltes Fässer
ihrer Spunden und Zapfen entledigte, so daß der
„sprudelnde Geist" im Keller umherlief und dem
Vater ein nicht unbedeutender Schaden entstanden ist.

(Schw. Rundschau.)
Ebingen,  13 . Nov. Nach hier cingetroffener

telegraphischer Nachricht aus Berlin wurde der hiesigen
Hutfabrik Lieb  bei der daselbst vorgenommenen
Modewahl, bei welcher bekanntlich sämtliche Hut¬
fabriken Deutschlands vertreten waren, der von ge¬
nannter Fabrik eingesandte Hut Nr. 3623 zum
Musterhut  erhoben.

Tuttlingen,  13 . Rov. Einem hiesigen

Metzger entsprang während des Nachhausefahrens das
gekaufte Kalb, ohne daß derselbe es bemerkte. Das¬
selbe wurde am andern Tage von einem Walvschütze»
im Gebüsch vorgefunden, wohin es sich nachts ge¬
flüchtet hatte.

Göppingen,  13 . Nov. Auf den gestrigen
Schafmarkt  wurden im Ganzen 12624 Stück ge¬
bracht. Davon wurden verkauft 2796 Schafe, 1369
Hammel und 4656 Hammellämmer, zusammen 8821
Stück. Die Zahl der Käufe betrug 203 und der
GesamterlöS 202 347 25 -H. Für 1 Paar Schafe
wurden bezahlt 37- 58'/- für 1 Paar Hammel
39- 62 für 1 Paar Hammellämmer 35—53

Ulm,  13. Nov. Gestern nachmittag ereignete
sich im Neithaus  des Feldart.-Reg. Nr. 13 ein
schwerer Unglücksfall. Ein Pferd überstürzte sich mit
einem Reiter und fiel so unglücklich auf den letzteren,
daß ihm ein Rückenwirbel abgedrückt wurde, was den
sofortigen Tod herbeigeführt hat. Der Name deS
Verunglückten ist Kanonier Ehrmann von Ebertsbronn,
Gem. Wermutshausen, O.A. Mergentheim. — Heute
nacht ist hier kräftiger Regen  eingetreten. Es
fielen bis heute früh 8 Uhr in der hiesigen Stadt
27 Liter auf den sH Meter.

Ehingen,  12 . Nov. An einer Dampfdresch¬
maschine in Mundingen zersprang plötzlich die Trom¬
mel der Dreschmaschine. Die Eisenstücke flogen mit
furchtbarer Wucht gegen Wände und Dach. Dem
Garbeneinleger nahm ein solches Eisenstück die Mütze
vom Kopfe. Zum Glücke befand er sich momentan
in aufrechter Stellung; wäre er, wie gewöhnlich, ge¬
sessen, so hätte er sicher den Verlust beider Beine
zu beklagen. Ein in die Trommel geratener eiserner
Gegenstand soll die Katastrophe verursacht haben.

Riedlingen,  11. Nov. (Schranne .) Alt¬
korn8.70, 8.65, 8.50 M., Gerste8.60, 8.30, 8.16M.,
mehr4 Pfg., Haber 6.70, 6.23, 6.09 M., weniger
27 Pfennig. Verkauf 1523 Ztr., Erlös 12347 M.
71 Pfg-

Riedlingen,  1l . Nov. In Betzenweiler
brannte gestern abend nach eingcbrochener Dunkelheit
das stattliche Wohn- und Oekonomiegebäude deS
Bauern Menz samt allen darin aufgespeicherten Frucht-
und Futtervorräten bis auf den Grund nieder. Eine
Kuh siel dem Brand zum Opfer, während das übrige
Vieh gerettet werden konnte.

Knittlingen,  12 . Nov. Ein von Horr¬
heim gebürtiger Arbeiter entwendete dieser Tage unter
dem Beistand eines gleichwertigen Genossen bei dem
hiesigen Stadtmüller 4 Enten und 2 Gänse. Im
Herbst begangene Obstdiebstähle des erstgenannten
lenkten den Verdacht auf ihn, welcher sich bei der
gestern vorgenommenen Haussuchung auch bestätigte.
Die vier Enten waren aufgezehrt, die Gänse aber,
vollständig znm Braten zugerichtet, wurden für den
Eigentümer gerettet. Den Dieben wird der Nachtisch
stark versalzen werden.

Neuenstadt,  5 . Nov. Der heutige Vieh¬
markt war sehr stark befahren, auch ging der Verkauf
äußerst lebhaft, so daß ein bedeutender Umsatz zu
verzeichnen ist. Die Preise behaupteten ihre seitherige
Höhe, und es trat der von den Käufern längst er-

>!
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sehnte Preisrückgang nicht ein . Zugetrieben wurden
40 Ochsen, 122 Ktthe , 145 Stiere , 136 Kalbinnen,
115 Stück Kleinvieh und 3 Farren . — Dem Schweine¬
markt waren zugeführt 130 Milchschweine und 10
Läufer . Abgesetzt wurden 105 Stück Milchschweine
zum Preis von 10 — 20 für das Paar und 6
Läufer zum Preis von 33 — 45 <̂ . Auf dem Vieh¬
markt fehlte es an besserer Ware und es konnte der
Bedarf hierin nicht gedeckt werden.

Künzelsau,  12 . Nov . Ein an geblicher
Scheintoter.  Am Freitag Mittag sollte die Be¬
erdigung eines jungen Lehrers,  Sohn eines hiesigen
Sattlermeisters , stattfinden , als dem bereits versammel¬
ten Trauerzefolge bedeutet wurde , es möge sich ent¬
fernen , die Beerdigung könne nicht fiattfinden . So¬
fort entstand daS Gerücht , der Totgeglaubte sei wieder
erwacht , und unbeschreibliche Aufregung bemächtigte
sich der Gemüter . Der Sachverhalt war indes der,
daß an den Armen und Beinen des Verstorbenen
blaue Flecken sich zeigten , von welcher Erscheinung
der Leichenschauer Anzeige erstattete und infolge davon
wurde eine amtliche Sektion angeordnet , zu welcher
auch auswärtige Aerzte zugczogen wurden . Die Sek¬
tion stellte Herz - und Gehirnleiden , dagegen keinerlei
äußerliche Einwirkung als Todesursache fest. Aus
weiter Umgegend , wohin die Kunde von dem Schein¬
toten gedrungen war , strömten Hunderte von Menschen
hierher um den angeblich Wiedererwachten zu sehen,
der aber bereits beerdigt war.

Gerabronn,  14 . Nov . Augst ist mit
2S00 Stimmen Mehrheit gewählt . Die Wahlbe¬
teiligung war diesmal eine außerordentlich schwache.

— Am 12 . Okt . abends 7 ' /, Uhr ist zwischen
Wallhausen  und Satteldorf , OA . Langend ., eine
aus Wallhausen entlaufene Kuh auf freier Strecke
unter den Güterzug 866 gesprungen und getötet wor¬
den , wobei ein leerer Güterwagen des Zugs entgleist
ist. Verletzt ist Niemand; ein erheblicher Material¬
schaden ist nicht entstanden . Der Personenzug 106
erhielt auf der Station Wallhausen eine Verspätung
von 2 Stunden.

Neu - Ulm,  10 . Nov . Vor einigen Tagen
kam ein Faß neuer Wein mit der Bahn hier an und
wurde in der Güterhalle gelagert . Am Samstag
früh entdeckte der Güterbeförderer , daß während der
Nacht das Faß bedeutend an Gewicht verloren . Bei
näherer Untersuchung wurde denn auch festgestellt,
daß ein größeres Quantum Wein abhanden gekommen.
Die Polizei ermittelte bald , hinter welche Binden das
köstliche Naß gegossen worden . Da es sich aber um
einen Bahndiebstahl handelte , so hat die k. Eisen¬
bahnverwaltung sofort die Weiterführung der Unter¬
suchung übernommen und bis jetzt ist soviel festgellt,
daß eine größere Anzahl Bahnbediensteter , die in der
kritischen Zeit Nachtdienst hatten , der Versuchung nicht
haben widerstehen können , dem duftigen „Heurigen"
mit Schläuchen , Kannen und Maßkrügen etwas näher
zu treten . Dies geschah von Einzelnen mit solcher
Beharrlichkeit , bis sie in jenen „unglückseligen " Zu¬
stand verfielen in welchem man singt : Wer niemals
einen Rausch gehabt , der ist kein braver Mann ! Leider
wird nun auch der Katzenjammer nicht ausbleiben , da
der Staatsanwaltschaft nach geschlossener Vorunter¬
suchung die Protokolle vorgelegt werden.

Kassel , 10 . Nov . Ein Motorboot,  welches
eine Fuldafahrt unternommen hatte , wurde heute
vormittag nach dem Verlassen der Kasseler Schleuse
bei der steinernen Brücke an das Wehr geworfen und
schlug um . Von den 7 Insassen sind 3 ertmnken.

Berlin,  12 . Nov . Eine hübsche Geschichte
erzählen die „Friedrichsh . Nachr ." . Kürzlich war , so
ersehen wir aus einer längeren Auslastung , Ex¬
zellenz v. Stephan  in Friedrichshagen , um die
Gladenbeck 'sche Gießerei zu besuchen. Auf dem Rück¬
wege verspürte er Hunger und Durst , ging mit seinen
Begleitern in eine bekannte große Wirtschaft , war
mit Speisen und Getränken recht zufrieden und er¬
freute durch anerkennende Worte den hochbeglückten
Wirt . Dann kam der Aufbruch . Diensteifrig stürzte
der Wirt herbei , um höchsteigenhändig seinem vor¬
nehmen Gaste den Mantel anzuziehen , aber , o Schreck:
inzwischen war derMantel verschwunden!
Bleich und mit schlotternden Knieen machte der ent¬
setzte Wirt der Exzellenz hiervon Mitteilung , doch
diese antwortete nur lachend : „Soweit , lieber
Freund , haben wir ' s in Berlin noch nicht

gebracht !" Sprachs und ging leichten Jackets zum
Bahnhofe.

Berlin,  14 . Nov . Der Ceremonienmeister
Freiherr v. Schräder  und der Hosmarschall der
Kaiserin Friedrich , Freiherr v. Reischach  begeben
sich, wie die „Post " meldet , heute abend nach Glatz,
um dort wegen der bekannten Duellangelegenheit die
über sie verhängte Festungshaft zu verbüßen.

Berlin,  14 . Nov . Vor der 4 . Strafkammer
des hiesigen Landgerichts I wurde heute der verant¬
wortliche Redakteur des „Deutschen Michel " , Karl
Kerd  wegen Beleidigung der Kaiserin Friedrich , be¬
gangen in einem Artikel unter der Ueberschrift : „Ein
Monarchendiner bei Cohn und Rosenberg " , verhandelt.
Der Staatsanwalt beantragte sechs Monate Gefängnis,
während der Gerichtshof auf zwei Monate Festungs¬
haft erkannte.

Berlin,  15 . November . Wegen mißglückter
Grundstückspekulation und Verluste bei der letzten
Börsenkrise erschoß  sich gestern der hiesige Banquier
Paul Lindenau  auf dem Judenkirchhof.

Potsdam,  14 . Nov . Heute morgen , gegen
8 °/< Uhr traf auf der Wildparkstation der Großfürst
Wladimir  von Rußland ein, wo er vom Kaiser
empfangen wurde . Der Kaiser trug eine russische
Uniform , der Großfürst die der 12 . thüringischen
Husaren . Vor dem neuen Palais , wohin der Kaiser
mit dem Großfürsten fuhr , war eine Ehrenkompagnie
des Lehrinfantrriebataillons aufgestellt , deren Kapelle
die russische Nationalhymne spielte . Nachdem der
Großfürst einige militärische Ausrüstungsgegenstände
besichtigt hatte , erfolgte der Vorbeimarsch der Ehren¬
kompagnie.

Breslau,  14 . Nov . Der Reichstags¬
abgeordnete Liebknecht  wurde von der hiesigen
Strafkammer wegen Majestätsbeleidigung begangen
durch einen Passus in seiner Rede auf dem Breslauer
sozialdemokratischen Parteitage heute zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Wien,  14 . Nov . Das offiziöse Fremdenblatt
erfährt , daß die Meldungen aus Constantinopel , wo¬
nach die Kabinette über ein gemeinsames Vorgehen
gegenüber der schwierigen Lage im Orient bereits
einig seien, den Thatsacheq nur insofern entsprechen,
als von österreich -ungarischer Seite eine Einladung zu
einem Gedankenaustausch an die Kabinette erfolgt sei.

Mailand,  15 . Novbr . Bei der über den
Tessin führenden Brücke entgleiste  ein Güterzug.
Zwölf Wagen wurden zertrümmert und drei Beamte
schwer verletzt.

Paris,  14 . Nov . Heute Vormittag wurden
von etwa 10 Polizei -Kommissaren Haussuchungen
behufs Beschlagnahme von auf die Südbahn -Affaire
bezüglichen Schriftstücken , vorgenommen . Es haben
keine Verhaftungen stattgefunden.

Paris,  14 . Nov . Obschon die Lage der
Börse sich bedeutend gebessert und die Kurse wieder
normal werden , greift die gesamte und unabhängige
Presse die hohe Finanzwelt in heftigen Artikeln an.
Paul Cassaignac und Drumont verlangen , daß man
nicht mehr eine Intervention Rothschilds zulasten solle,
um die Börse vor dem Krach zu retten , sondern daß
die Polizei interveniere , um solchen Börsenmanövern,
die nichts weniger als gesetzlich seien , ein Ende zu
machen.

Petersburg,  15 . Nov . Gestern trat hier
eine große Ueberschwemmung  ein . Die Stadt¬
teile jenseits der Newa sind unter Master . Der
Verkehr stockt. Der Galeerenhafen ist verwüstet.
Bisher haben sich keine Unglücksfälle ereignet . Das
Wasser fällt bereits.

Constantinopel,  14 . Nov . In der letzten
Nacht fanden in Stambul abermals Verhaftungen
von Türken und Kurden statt . Die Gerüchte über
bevorstehende Demonstrationen in Constantinopel er¬
halten sich; dagegen bestätigt sich die Nachricht von
dem Einfall von bulgarischen Banden in Makedonien
nicht . Die Beziehungen zwischen Bulgarien und der
Pforte sind die besten.

Kermischtes.
— Das Grenadier - Regiment „ Königin

Olga " erläßt im „Staatsanz ." an alle Veteranen
die Einladung zur Gedenkfeier auf 30 . Nov.
vormittags 10 Uhr . Dieselben hätten sich zu dieser

Zeit auf dem Hof der großen Jnfanteriekaserne-
(Rothebühlstr .) einzufinden . Die Feier umfaßte
Regimentsapell , Festessen , Aufführungen verschiedener
Art , abends kameradschaftliche Vereinigung der Offiziere, ..
Veteranen und der aktiven Mannschaften.

Die Sterblichkeit in Paris 1370/71 . .
Aus Anlaß der fünfundzwanzigjährigen Wiederkehr
jener Tage , welche Paris mit der Belagerung durch'
die Deutschen eine schwere Prüfungszeit brachten,,
stellt „1'nyenir militaiiv " eine interessante Betrachtung i
über die Folgen der Belagerung hinsichtlich der
Sterblichkeit in Paris  an . Daraus geht her¬
vor , daß Paris in der Zeit vom 18 . September 1870
bis zum 10 . Februar 1871 nicht weniger als 56110
Sterbefälle gegenüber 19324 in dergleichen Zeit des
Vorjahres aufzuweisen hatte — eine Steigerung , die
durch den für die Zeit der Belagerung eingetretenen
Bevölkerungszuwachs (stärkere Garnison , Flüchtlinge
aus der Umgegend ) nur zu verschwindend kleinem-
Teile aufgeklärt wird , im übrigen wohl der Einwirkung,
der Belagerung und den durch sie hervorgerufencn^
Verhältnissen zur Last zu legen ist. Für die Richtig¬
keit der letzteren Behauptung spricht auch der Um¬
stand , daß die Sterbefälle ein mit der Dauer der
Belagerung Hand in Hand gehendes Steigungsver¬
hältnis zeigten , so daß die meisten Todesfälle auf die
letzte Zeit der Belagerung , beispielsweise 4671 auf
die Woche vom 28 . Jan . bis 3 . Febr . 1871 entfielen , .
während die 1272 Todesfälle der ersten Woche der
Belagerung von dem normalen Sterblichkeilsverhältnis
nur wenig abweichen . Die Todesfälle auf dem Schlacht¬
felds oder aus Anlaß von Verwundungen durch den
Feind blieben bei den angeführten Zahlen selbstver¬
ständlich außer Ansatz.

O diese Fremdwörter!  Welche Fort¬
schritte die moderne Wissenschaft selbst in dem bar¬
barischen Rußland ge,nacht hat , kann man aus Folgen¬
dem ersehen . Wie die „Nowoje Wremja " von einem
Korrespondenten erfährt , wird in einer Petersburger
Milchhandlung laut Aushängschild „ Kindermilch von
sterilisirten Kühen"  verkauft . — Das ist alles
Mögliche!

Standesamt ßalw.
Geborene:

7. Nov. Emilie Bertha , Tochter des Georg Häm¬
merte,  Zimmermanns hier.

8. „ Aloysius , Clemens , Sohn des Josef Trat te  r^
Stcinhaners hier.

10. „ Emma Pauline , Tochter des Jakob Ludwig.
Baral,  Jacquardwebers hier.

11. „ Johannes , Sohn des Ulrich Günther,.
Taglöhners hier.

Getraute:
9. Nov. Georg Wolf,  Stricker hier und Christiane

Friedrikc Hcinrike Dalkolmo  hier.
Gestorbene:

10. Nov. Christian Gwinner,  Bäckermeisters Wittwc
hier Katharine geb. Eisen mann,  72
Jahre alt.

10. „ Johann Friedrich Keller,  Chirurgen Wwe.,
Marie Katharine geb. Giebenrath,
82 Jahre alt.

14. „ Johann Heinrich Kenngott,  MeßnerS
Wittwc , Christiane geb. Essig,  81 ' /»
Jahre alt.

Gottesdienste
am 23. Sonntag nach Trinitatis , 17. November.

Erntedankfest.
Vom Turm : 543 . Ter Kirchenchor singt : «Gott

deine Güte reicht " v. Geliert , komp. v. Beethoven.
Predigtlied : 53.

9 ' /r Uhr Vorm .-Pred . : Hr . Dekan Braun.  1 Uhr
Christenlehre mit den Töchtern . 5 Uhr Liturgischer
Gottesdienst : Hr . Stadtpfarrer Schmid.

Das Opfer ist Vor - n„d Nachmittags für die
Hagelbeschädigten deS Bezirks bestimmt.

Mittwoch , 20. November.
10 Uhr , Betstunde im Vereinshans.

von einigen tausend Professoren
und Aerzten erprobt und em¬
pfohlen ! Beim Publikum scit-
14 Jahren als das best «,
dilliAste u. nnsalrückliolrslk»

öllltrMMK-
und
beliebt und wegen seiner an¬
genehmen Wirkung Salzen,

Tropfen , Mixturen , Bitterwässern rc. vorgezogen.
Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1.— in den.

Apotheken und muß das Etiquett ein weißes Kreuz , wie:
obenstehende Abbildung , in rotem Felde tragen.
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Bekanntmachung.
Auf Antrag des Badbesitzers L . Bauer in Teinach ist dem Johann

Georg Rentschler von Oberkollwangen durch Beschluß der Unterzeichneten
Stelle vom 11 . d. M . die Handhabung der Jagdpolizei und der polizei¬
lichen Aufsicht über den Vogelschutz innerhalb der von L. Bauer  gepach¬
teten Jagdbezirke von Altburg , Weltenschwann , Zavelstein , Schmieh
und der Teiljagd Oberkollwangen  in stets widerruflicher Weise übertragen
und derselbe heute auf die gesetz- und ordnungsmäßige Ausübung der ihm über¬
tragenen polizeilichen Funktionen vorschriftsmäßig verpflichtet worden , was hiemit
zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Calw , den 14. November 1895.
K . Hbercrrnt.

V oe lter.

Militär -Verein.
Heute abend

Mormts-
versammlung

bei Kamerad
Zchwämmk « z. Ochsen.

Aufnahmen.
Besprechung wegen

Weihnachten.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

Gummigaloschen
bei Chr . Zahn.

Gerben
für den Weihnachtsöaum des ev.

Sonntagsvtattes
befördert

Lotte Grüner.

Gchte Waccaroni und
Nandnudetn,

Pfd . 50 A

feinste ßiernudetn,
pr . Pfd . 50 und 70 --Z,

in vorzüglichen Sorten bei
1 kr . OsstsrI «« .

Revier Hirsau.

Stangenverkaus
Donnerstag,  den
21 . d. M . , vorm.
9 Uhr , im Waldhorn

>' in Hirsau aus Lützen-
^ Hardt Abt . Kohlsteigle

und Weckenhardt Abt.
Havelsburger Bruch:

414 Baustangen I . —III . Cl .,
103 Hagstangen III .— IV . El .,

4820 Hopfenstangen I .— V. Cl .,
305 Rebstecken 4 — 6 m lang.

Kaus - und Harten-
Jerkauf.

Ludwig Linkenheil.
Lackier's Witwe hier , bringt
ihr zweistock. Wohnhaus mit
gew . Keller rc. nebst 34 g,

79 gm Garten an der Altburgerstraße,
am

Montag,  den 18 . November 1895,.
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf.
In der im Haus eingerichteten Werk¬

stätte wurde inzwischen ein Lackieraeschäft
betrieben . Handwerkszeug und Vorräte
können gleichzeitig erworben werden.

Calw,  den 15 . November 1895.
Stadtschultheiß Haffncr.

Ostelsheim.

Verkauf.
Im Wege der Zwangvollstreckung

werden am
Freitag , den 22 . November,

nachmittags 1 Uhr,
folgende Gegenstände verkauft:

5 « Garben Dinkel , 3V dto.
Weizen , 70 Ztr . Esper - und
Kleeheu , 23 Ztr . Stroh , ein
Kuhwagen , ei» Pflug und
Egge , ein Schubkarren , 18 Ztr.
Kartoffeln , zwei Knhgeschirre,
ein Pult , ein Tischchen , 25
St . Hopsenhurden , ei« trag
barer Waschkessel.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 15 . Nov . 1895.

Gerichtsvollzieher
Fenchel.

Privat -Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten

und Freunden zur Nachricht,
daß unserle l. Mutter

Christiane Kenngott
.Donnerstag vormittag sanft ent¬

schlafen ist.
Die traaeraäea Hinterbliebene » .

Beerdigung Sonntag mittag 2 Uhr.

Nächste Woche backt

Laugrnbreheln
Bäcker Gakenheimer.

An meine lieben AeichztagsivShler!
Herzlichen , innigen Dank für die gehaltene Treue , für das mir erneut geschenkte Vertrauen.

Mein eifriges Bestreben soll es sein , mich desselben würdig zu erweisen durch die That , durch

gewissenhafte Pflichterfüllung . Sollte mir ein menschliches Versehen passieren , so bitte ich um

gütige Nachsicht.

Ganz bcsondern Dank denjenigen Freunden , welche sich unserer Sache und meiner Person

so hingebend und unverdrossen in unermüdlichem Kampfe angenommen haben.
Auf Wiedersehen!

IrHr . Wilhelm v . Hültlingen,
Lanögerichtsörrektor.

Lmerika.
Gelder von und nach Amerika

gegen Wechsel und notariell beglaubigte
Quittungen besorgt rasch und billig

Emil Georgii.
Echtes

Doggen vrot
ist zu haben bei

I . Schneider , Bäckermeister.

Bismarck-Heringe,
einzeln , wie in ganzen Dosen , empfiehlt
billigst

Carl Serva.

frisch gewässert , empfiehlt
Iriedr . Köhler.

Verkauf.
Wegen Wegzugs verkaufe ich gegen

Barzahlung am
Montag,  den 18 . d. M .,

von vorm . 9 Uhr an,
eine Partie Negen - und Sonnen¬

schirme und 2 Glaskästen,
sowie von mittags 1 Uhr an

1 hartholzene Aufsatzkommode , 2 Bett¬
laden , INachttischle , 1 Waschtisch!?,
Portraits , etwas Küchengeschirr , 1
Bügeleisen , Züber und Kübel , Feld-
und Handgeschirr , 2 Leitern und
versch. Hausrat.

Gürtler Volz Wwe.

Am kommenden
Mittwoch , den 20 . d. M .,

nachmittags von 1 Uhr an,
beabsichtigt die Unterzeichnete im Wege
der Auktion nachstehendes

zu verkaufen:
Bessere Manns - und Frauenkleider,

1 vollständiges Bett , etwas Schrein¬
werk, 1 Kinderwagen und allerlei
Hausrat.

Marie Linkenheit 's Witwe,
Vorstadt.

D «ri,ks <rgi »>«g.
Für die vielen Liebesbeweise , welche uns während

der langen Leidenszeit und bei dem Hinscheiden unserer
I. Mutter , Großmutter und Schwester

Katharine Gwinner , geb. Eisenmann,
zu teil geworden , für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , insbesondere auch den Herren Ehren¬
trägern , sprechen im Namen sämtlicher Hinterbliebenen
den innigsten Dank aus

die trauernden Kinder:

Christian Hwinner.
Mösle Deöekmester.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wäh¬

rend der Krankheit und dem Hinscheiden unsrer l. Tante
Katharine Keller geb. Giebenrath,

sowie für die Blumenspenden und dis zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte sagen den herzlichsten Dank

die Ktnterökicbenen.

Die mir zur Abstempelung übergebenen

Württ . Kredit-Vereins-Obligationen
können gegen Rückgabe der von mir ausgestellten Bescheinigungen wieder abge¬
holt werden.

Grnik Eeorgii.

Heute Samstag , den 10 . Nov . , abends 8 Uhr , findet im Lokal
die jährliche

^ Generalversammlung
Tagesordnung:

u) Rechenschaft - und Kassenbericht,
b ) Neuwahlen,
e) Etwaige Anträge,
ä ) Verkauf von Zeitschriften.

Die verehr !. Mitglieder werden mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen
freundlich st eingeladen.

Der Worfkanö.
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Erklärung an Herrn Professor Hang
in Calw.

Entgegen Ihrer Behauptung in der oolksparteilichen Wähleroersammlung
vom Sonntag in der Bierbrauerei Dreiß,  die Höhe der Militärpensionen be¬
trage nach dem Etat 1895/96 laut Capitel 74 — 76 nur Ä7 Millionen Mark,
verweisen wir Sie auf den im Reichsgesetzblstt von 1895 Nr . 11 veröffentlichten
Ncichshaushalts Etat für das Etatsjahr 1895 96 , Seite 188:

XIII . Aligrmeiner Penswnsforrds.
Kapitel 74 . Verwaltung des Reichsheeres . . ^ 51,516,962 . — .
Kapitel 75 . Verwaltung der Kaiser !. Marine . 2,295,422 . — .
Kapitel 76 . Cioilvcrwaltung. . ^ 1,222,370 . — .

Summe XIII.

gegen 48,245,438 Mark von 1894/95 , somit Zunahme im letzten Jahr
Mart 6,789,316 . -

Aus den Mitteln des Reichsinvalidenfonds werden weitere Mk . 26,393,714 . —

an die Kriegs Invaliden vergütet.
Calw , 14. November 1895.

Das Watzlkomite für Fritz Schuster.

Am Samstag , den LS . Nov .» halte ich

und lade hiezu freundlichst ein.

Gvnst KäberLe.

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte aus
Stadt und Land zu unserer am Sonntag , den 17 . Nov . 1895,
statlfindcnden

Kochzeitsfeier
in das Gasthaus z. „Löwen * in Calw freundlichst einzuladen.

KeinricH Keuqle,
Sohn des Jakob Heuglc,  Schrcinermcisters hier.

Acttharine Wollrner
von Gechingen.

Ostelsheim.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns , Freunde und Bekannte zu unserer am

nächsten Tienstag , de » 19 . Nov ., stattfindenden Hochzsitsfeier zu
Johannes Gehring,  Metzger und Wirt in Ostelsheim freundlichst
einzuladen.

Jakob König.
Karotine Gräber.

Tochter des ff Gottlisb Gräber.

-I 'ÜLZtsr ', H.3xk3 .1t -Lel3 .§ s , va .ek-
^ .dortrökrsu , iLolirxlLttsn,

EM - — — — Holnsment , LIvLStS WassereMuns . .

rl . Lrau»°L Vol-r. ZtuttZ 'AI ' t.

Schörnberg OA . Neuenbürg.
5 schöne, im Simmcnthal aufgekaufte

Zuchtfarren,
im Alter von 10— 18 Monaten , setzt dem Verkauf aus

Carl Iriedr . Kling.

Reichlicher Milchertrag bei Kühen , schwere
Kälber , fette Ochsen , gesunde , schöne Pferde
erzielt bei Gebrauch von

Ttzorley 's kilglilchrm Milch - u . Mastpulver.
Tiefer vorzüglichste Futterzusatz bewirkt, daß das Vieh

geringes Fntter nicht verwüstet, sondern zum größten Nutzen des Land¬
wirts gerne nimmt. 10 Packete kosten̂ 1. 15. Äian verlange Prospekte.

Zu haben bei Hrn . Kaufmann övL in K- ivKenLSlI,

mit klmtn Fehlern,

^ statt Mk. 6. 50 zu Mk . 4 . 50.
empfiehlt

»M (Detailoers,aus äer Fubrißate äer Firma Oblffst. lellckAk. hier.)

! Kar ! Klsinlrulr

Villtvr -SLlläsvdudo
Lür Hskrsn , vamsri nnä Xinäsr

in nvivksn Uus «eskl.

ist eingetroffen.
Kmik Heorgii.

Kaffee^
(feinst Aava),

roh und frisch gebrannt,  bei

G . Server.

verkaufe ich sogleich:
2 Sofa , mehrere Tische , 1 schöne

Bettlade mit Bettrost , etwa 12
Centner gute Steinkohlen und
noch Verschiedenes.

Linilis 2skn,
Badgasse.

?ans 1889 Zolä. ILsäs-iUs.

500 Ln (Avlä,
rvemi kreme tlioliek niekt allsllaut-
uureiviukeiten , als Zommsrsprossen,
kekerttecks , 8ounevbranä , LIitesser,
^assuröte st «. dssoitiAt um! äsn Teint
dis ivs Liter dleuäsnä rvsiss nncl
juAenäftüsek erkält . — Leins
Sekmillks ! kreis 1.20 LI. Llan ver¬
laufe ausürüelrliek <lis „ preisAe-
Icriinte Lremv -Orolieft " , äs. es
wertlose Laekskinnnfen fibr.

8s,von Oiioliek , clssu fekörifs
8siks , 80 kl.

(1rvliein -8cknppen Orsme, bestes
Llitrel fSfen 8ekuxpen , 1.20 LI,

sirolieks lla ^r Lljlko » , äas ein-
kaoiist verwenäbsre Haartärbemittel,
Ll. 2 . — n. Ll. 4. —.

2u Kaden in allen besseren Lxotksken
nuä vrofnerisn.

kalrv bei K. Lrimmel , Kaufmann.

1834r

gN«66 >li86ll6l ' kkotElN
Kstissis Nr . 10 ä, 80 -H pr . Fl .,

1392r

gN66 !li86 !ltzN siotEN
OsncklS Nr . 1 S. 95 --Z pr . Fl .,

ärztlich
empfohlen als Krankenwein,

b i LmU Lsongü.

Richters

Airker-Pstiu -C'xpeller

hat die Probe derZeit bestanden, denn
er wird seit medr als 23 Jahren
als zuverlässige schmcrzstillendcCin-
rcibuiiii bei Gicht, Rhcunuuismus,
GlicLcrrcistc» und Crkaltnngcn an-
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzte» zu Einreibungen
verordnet . Ter echte Anker- Pain-
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ei» wahrhaft volkstümliches
Hansmittcl , das in keiner Familie
fehlen sollte Zum Preise
von 50 Pf . und I Akk.
vorrätig in fast allen
Apotheken.

Beim Einkauf fche
man aber stets nach der
Fabrikmarke „A » ker " .

Nöthenbach.

800 Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen doppelte
Sicherheit zu 4 °/° auszuleihen

Ulrich Rentschler.

8uppenvvürrv , ebenso Maggi's Louillonßspseln zu 12 und zu 8 aZ, mit welchen augen¬
blicklich eine vorzügliche, fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind srisch ein¬
getroffen bei vsnl Sslümsnn.

Die leeren Originalflöschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und diejenigen L Mk. 1.10 zu 70 Pfennig mit

Maggi ' s Snvpenwürze nachgefüllt.

Zu Verkaufen:
1 Kleiderkasten , 1 Weißzeugkasten , 1
Sopha » 1 Pfeilerkommode , Portraits , 1
ältere Nähmaschine , Züber , 1 Kraut¬
stande . 1 3räor . Kinderwägele , 1 Puppen-
wägele , 1 Ueberzieher , 1 stein . Essigfäßle.

Wo , sagt die Red . d. Bl.

Beste unv billigste Bezugsquelle l«r
ga.-ontirt neue, doppelt gereinigtu. gewaschene,
echt nordische ,

Lsttktzäsrir.
Wir oerscnden.zollfrei, gegen Nach», (jedes be¬
liebige QuaniunOGnte neue Bettfeder»
per Pld. siir «0 Pfg .. 80 Psg .. 1 M . und
1 Al. 23 Psg . ; Keine prima Hald-
daun «» 1 AI. «0 Pfg . u-1M . 8» Pfg .;
We itze Pola rsed . 2 M . 2 M . SO Pfg . ;
Silberweiße Bettsrder » 3 M ., » M.
so Pfg . II. 4 M . ; ferner Scht chinesische
Ganzdaunen (sehr füllkrSst.)2M . SV Pfg.
und 3 M . Verpackung zum « ostenpreise. —
Bet Betragen von mindestens 7SM. !? /o Rabatt.
- Richtgefallendes bereittv. juriickgenommenl»
p « «rk « >- L Vo . ln » « rkor - u Wests

M - Hnungs -Mielvertrage
sinh zu haben in der Druckerei d. Bl.

Truck und Verlag der A. OelschlSg er ' schen  Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage Wochenblatt.
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Ein Besuch im Zuchthause.
(Schluß statt Fortsetzung .)

„So war Ihnen Mitteilung von den Borgängen gemacht worden ? " unter¬
brach ich Ziethen.

Die >er nickte lebhaft mit dem Kopfe.
»O natürlich !" sagte er rasch. „Hier in demselben Zimmer , wo wir uns be¬

finden , wurde Wilhelm mir gegenüber gestellt — dort in jener Ecks wollte er mir
die Hand reichen, mich um Verzeihung bitten — aber ich nahm seine Hand nicht —"

Er schwieg eine Weile . Ein kcampfiges Zittern ging plötzlich durch seme Glieder.
„O Herr !" kam eS dann gurgelnd aus seinem Munde . „Jene Zeit — wie

ich wartete — von Tag zu Tag — jedesmal , wenn die Klingel ertönte und ein
Aufseher in 'S Anstalisgebäuve trat , dann glaubte ich nicht anders , als er müsse m»r
frohe Botschaft bringen — ich harte vermieden , an die Welt draußen zu denken —
nun sah ich sie wieder im Geist , die wogende Kornflur , den stillen , belaubten Wald
mit den kleinen Vögeln darin , die »ch immer so gern gehabt — und dis hohe Glückes¬
ahnung durchschauerte Mich, daß bald der Tag kommen muss .', an welchem ich wieder
als freier Mensch wandeln und Jevrm ehrenvoll >n die Augen sehen könnte — und
— und dann — ich war an jenen . Tage gerade auf der Schusterei — da fragte
mich ein Aufseher : „W .ssen Sie 's schon, Ziethen ? — . Was denn ?" fragte ich zu¬
rück. — „Es ,st alles verloren ! Der Staatsanwalt hat Berufung nach Köln ein¬
gereicht uno das dortige Ooerlandeügericht hat Ihr W .ederausnahmegesach zurück-
gewiejen — jetzt bleiben Sie un Zuchthause!

Der unglückliche Mann begann plötzlich wieder zu schluchzen. Minuten ver¬
strichen, bevor er sich notdürftig zu faßen vermochte.

,O Herr !" murmelte er endlich tonlos . „Da war es mir , als ob rings um
mich die Mauern zusa-mmenkcachten, das Sonnenlicht versänke uno ich m die Tiefe
hrnadstürzte — damals brachte mich die Verzweiflung schier um — o, jene Tage,
wo »ch meine Hoffnung begrub , waren hundertmal schlimmer als die Zeit , wo »ch
nicht wußte , ob man mich köpfen wird ober nicht —'

Es war Zeit zum Geyen geworden . Stunden waren über unserer Unter¬
redung verflossen.

Albert Ziethen hielt meine Hände , als ob er sie nimmer lassen wollte.
Dachte er daran , daß sich mir ohne Schwierigkeit nunmehr die Thüren er¬

öffnen würden , welche ihn zeitlebens »n Zwing und Bann zurückhalten solle» ?

„Aus Wiedersehen , Herr Ziethen ! sa^te ich. „Ich verspreche es Ihnen , daß
ich die Kunde von Ihrem traurigen Geschick dem deutschen Volke übermitteln w .ll
— wo «in fühlende », deutsches Herz schlägt, soll man sich mit Ihrem herben Los
beschäftigen ! Setze » Sie Ihre Sache auf Gott — möge er Foren Unschulds¬
beteuerungen einen machtvollen Wiederholt »m deutschen Volke verschaffen , möge
Ihr Ruf viS an die Stufen des Thrones dringen — unser König fühlt warm für

alle seine Unterthanen . Gelingt es , »hm Ihr herbes Leid voizustellen , »hn davon
zu überzeugen , daß Sie nur Ihr gutes Recht Helschen — gewiß , dann wird er vom
schönsten Vorrecht der Krone Gebrauch machen und auch Ihnen wird die Freiheus¬
sonne wieder lache,, — auf Wiedersehen denn — in der Freiheit —

„Wenn es Gottes Wille ist !" sagte Albert Ziethen still und ergebungsvoll.
„Aber ich will dieses Zuchthaus nur verlafsen , wenn der Mordver¬
dacht von meinem Haupte genommen worden »st — was mir >m
Namen des Gesetzes genommen wurde , des Lebens kräftigste und
schönste Jahre — das kann mir Niemand , auch des Königs Gnade
nimmer gebe » — ich will nur Gerechtigkeit . Man stelle mich noch¬
mals vor die Geschworenen — sprechen diese mich abermals schul¬
dig , so will ich ' s tragen — aber ist mir ' s möglich , meine Unschuld
zu bew eisen , dann soll man mich auch nicht daran oerglnd er n dürfen
— und so wahr mir Gott helfe , ich b »n unschuldig !' -

Nachdem ich von Albert Ziethen geschieden, blieb ich noch geraume Zeck »n
Zuchthause . Die Güte des Direktors ermöglichte mir eine eingehende B -siustiguag
der Anstalt . Ader während ich m die Ärveusjäle trat , wo o>e Musqmen kre.fchlen
und schwirrten uno die Gefangenen in stummem Schwelgen wallen und schafften,
selbst zu willenlosen Maschinen herabgesunken , während ich die hüllenden Korridore
durchjchrüt und oa uno dort einen Blick m d .e Jsolnz -llen that , sah »ch immer noch
das blaffe Gesich: Albert Ziethens , i» welchem solch sehnjuchiserfüllie Lugen ocenne » ,
vor mir — und da war inir 's w :e ein Unrecht , daß ich wieoer m o»e frei «, sounen-
beschienene Welt füllte ymaurrreten dürfen , wäzrens er un h utm Zomg  uno Bann
zumckbleibeii muß » — er, der Ungl ücklich s , der meiner » eiligen Über¬
zeugung nach an dem ihA .zur 'Last  geteHPeg Verbrechen nicht schul¬
diger  ist , als i ch se lbfft :'

Da packle es mich gewaltsam , etwas zu thun für den Ämisten unter den
Almen — und da stieg es m nur auf . un Verein mü allen deutschen Bcüsern und
Schwestern , denen noch ein fühlendes Herz in der Brust klopft, m>ch an unfern
guten König,n einer Petition zu wenden.

Gebe Gott , daß unser redliches Mühen und Manschen Gehör finden möge!
Dann läßt sich Georg Höcker noch über d,e Tendenz seines Werkes aus,

indem er schreibt:
Was wir dem Leser bieten , ist nicht die bloße Wiedergabe eines ruchlosen

Mordes . Es ist ein umfangreiches Gemälde der Gegenwart . Die Höhen und
Tiefen der menschlichen Gesellschaft , der Kampf um 'S Recht m jeglicher Beziehung,
die sozialen, schier uauberdiückoaren Gegensätze , wre sie durch Klasse»»ag uno Raffen-
Haß gezeitigt worden sino — daneben aber auch all die Heiligtümer , die auch heute
noch in guter Menschen Brust wohnen — samt und sonders sollen sie sich rn unserm
Werke zu einem spannenden und ergreifenden Ganzen sammeln.

Wir glauben unfern L -sern einen Dienst zu erweisen , wenn wir auf dieses
gewiß eigenartige und dankenswerte Werk empfehlend Hinweisen.

(End e.)

Privat -Anzeigerr.

Vvr duslet , "h" >
, , V»  ruymiichslz

bewahrten und sicis zuverlässigen

LLILLll 's
ZruLl .- Ls.r3 .msi 1s u

lwoylichmeckenoe oonoons ) . .
Helfen sicher vel Huste « , Heiserkeit,L
rttruitkararrt ) und Bersiytelmung .I

Durch zahlreiche Atteste ais!
einzig bestes und viui ^stes aneilanilt .I

In Pak . ä LL H erhältlich bell
Wieland L Psteiderer in Eattv,!
«Srnst kluger m Gechinge » .

Für

ausfrauen!
Annahme alter Wollsachen aller

Art gegen Lieferung von Kleider -, Unter¬
rock- und Mantelstoffen , Damentuchen,
Buckskins , Strickwolle , Portieren , Schlaf,
und Teppichdecken , in den neuesten
Mustern zu billigen Preisen , durch
k? . Lücikmsnn , Ballenstedt a . Harz,

leistungsfähigste Firma.
Annahmestelle und Musterlager bei:

Vi . ilssvkolil
Bischoffstr.

Specicrlität in

XaßGvs,
roh uild frisch gebrannr.

K. Heorgli. tzakw.

^ 18Z3r clüruti llr . 5 ,
! italienischer Rotwein,
i schönes Bouquet und kräftig,
. l Liter ohne Gefäß 80 Pj,

13Z4r Lws . , exkL , C,
süüitalienischer Rotwein,

sehr bouquetrelch und stark,
vorzüglicher Berschnittwei » ,

1 Ltter ohne Gesäß 00 A

1322rDLlM3 .tiL6r , sxirL,
liln . 7.

vorzüglicher Krankenwem,
1 Aller ohne Gefäß ^ 1. 20,

bei 5 Llr . 5 H , bei 10 Lir . 10 ^ billiger,
größere Quanrnälen nach Uebereinkunft,
empfiehlt bestens

I . Fr . Oesterlen.

RostMkv
Sssts uncl vNIIssisSsrusaausIIs s
Ktzdr.  Kitt L 8kime>M,vUA8okvkb. Omüvä.

W Ziehnng garantiert
W 19 . Dezember 1895.

St
L

L.

INsiLSnbsvksn t ! s

^,amlgewiiiiie : tlc >6 mn 40 li0v.
Origiiiulloie 1 1t> Lose tö
^7 Aase 2S ^7. Porto u. Liste 30 L),
empsieyll ^s.

(Keneralagentur Liuttgsrt.

M Hauptgewinne:
> Rtk . 15 .000 , 0000 , 2000,
W 3s 1000 etc.

In Ealto zu yaven de» Friseur
Ed . Bayer.

KM Lü 3 1l 0
2 9

bis 4 '/' °/° gegen gme Pfandsicherheit
vermitteln , Haus - und tÄmerzteler
kaufen billigst.

Jnformalivscheine senden an

Zoller L Vsittm §sr.
Hypotheken geschäft,  Heilvronn.

Ein größeres Quantum

Zeitungsdruck
wird viuig abgegeben in der Druckerei
ds . Blattes.

Hsdsr3.11 2U lmbsu l

^usrkLlmt .ds8ts ? 3.drikLts!

Amerik. Erdöl und
Kaiseröl,

besonders bei größerer Abnahme billigst
bei

kill' kl'ltullA voll Il 'IIll!i8lIö!lt!
versend. Anweisung nach iWhrigcr

>approbierter Methode zur sofortigen
radikale » Beseitigung , mit , auch ohne

>Varmissen, zu vollziehe», A V keine
! Berufrstörung . niiler Garantie . "HWGL

Briefe » sind 50 Pfg . in Briefmarken bei-
zufiigcn . Man adressiere : „ krivat -Lmstalt
Villa Otilistinu beirsiloLinxen , Baden ".
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darantisrt
crßsolitts Äei « t»e »d.

§8eron ?sr>
rvc>trköstrs»«i»«kictt.

2n baden in 6al ^ ja cler Ilaz 'tlt 'geben Brauerei.

zum

Wrennen und Wernaken,
in größter Auswahl,  sowie

Vreirir -Apparate
empfiehlt

?srä. llLmdsrZsr,
Luchdruckerei und Papierhandlung,

Pforzheim.
westl. Karl -Friedr .-Str . Nr . 31,

neben der Adler Apotheke.

LmpksliliiiiZ '.
?Mu § öU

vsmpffelsklissemenl  M

psndsnvi
dvr voIl8bünl1iA6Q Damen - unä HerrsnAarclei ode in Zertrenntem

mul unrrörtrenntsm 2ustancl , naok äen ntzuesten warben
äsr 8ai8on.

LdiSW . V ^ LLellLULtLlt
für Damsnroben der eintaelmten bi8 leinten ^ rt , edentalls

un26i trennt , olins Verlust von Partie und Va ^on.

R .sini § nn§
der vollstLnäixen Derrenssaräerode.

LcfinsIlLts unä xüuktliolists Lsäisnunz. LMgsts krsius.

^nn » Im »« kur l )» Iv iraU Tlinxskiinx bvl

7. L. N ^ sr's U'aelik.. Ls-Iw.

1/sfoche Größen für 20 nnd 40 Pfg.

Gentners 8 ctiu!̂ ett
in roten Dosen mit dem Kaminfeger.

AM - Biel besser als Vaseline!

Gentner's Wichse
in roten Dosen mit dem Kaminfeger,

erzeugt auch auf fettem Leder sofort wieder prachtvollen
Glanz.

Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger und
die Firina des Fabrikanten

-7 - Larl Lsuwer in 28xM §su.
Svnvirmst ' ks . ^ haben vsln » bei Lugen  Vi -vis » .

Mil mitSatenl-Areschdeckek
für Hand- und Kraftbetried

liefert von ^ t)0 . — an

Liir. faul Kau, Ltammkeimd. Lalv,
k'strrikstion Isnckwirtsok . vlasokinon.

mit vorzüglichem Aroma, bei
E . Georg « .

Altrs Ailktr-Ati»illl!kl)ßti!i
stehen nach wie vor
unerreicht da : sie
sind das bclicb-
testc LLcihnachts
gcschcnk für Kinder
über drei Jahre.
Sie sind billig , weil
sie viele Jahre hal¬
ten und stets er¬
gänzt und vergrö¬
ßert werden können.

Wer dieses hervorragendste aller Spiel-
und Beschästigungsmiltel noch nicht kennt,
verlange von der Unterzeichnete » Firma
die neue , reichillustrierte Preisliste , die
kostenlos versandt wird . Minderwertiger
Nachahmungen wegen achte man beim
Einkauf stets auf die obcnstehende Fabrik¬
marke . Tie echten Kasten sind zum Preise
von I , 2, 3, 4 , ü Mark und höher vorrätig
in allen feineren Spielwareii -GrsllMrn

des In - und Auslandes.
Ncil! Richters Gednldjpiele:Nicht zu

hitzig , Ei des Eoliiiiilms , Blitzableiter,
Zvrnbrcchcr , Gnlleiitötcr usw., Preis
50 Pf . Nur echt mit Anker!
F . Ad . Richter L Cie . , Rudolstadt , Thür.

Alleinverkauf bei:
Osntvi -Ivn , <1alv.

An Herr »«

vr . Ztotöeding
Düffeldorf , Königsallee 6.
Sehr geehrter Herr Doktor!

Anläßlich der Krankheit meiner Gat¬
tin, deren hartnäckiges Magenleiden jeder
Kur spottete, wendete ich mich an Sie,
geehrter Herr Doktor und bat Sie,
meiner Frau Ihre Behandlung ange¬
deihen zu lassen. Ich faßte das letzte
Mal Vertrauen , obwohl meine Zuver¬
sicht durch den kläglichen Zustand meiner
Frau sehr herabgestimmt wurde. Mein
Vertrauen in Ihre Kunst wurde auf die
schönste Weise belohnt, denn nach jeder
Arzneisendung besserte sich der Zustand
der Patientin zusehends, so daß dieselbe
im Zeiträume von drei Wochen voll¬
ständig hergestellt war und jetzt allen
häuslichen und Feld -Arbeiten wieder vor¬
stehen kann. Sie haben sich durch diese
gediegene Behandlung , deren Erfolg auf¬
fallend war , meinen und den innigsten
Dank meiner Gattin verdient , den ich
hiermit abstatte. Auch finde ich die
Kosten für Medicin und Honorar so ge¬
ring bemessen, daß selbst der Aermste
sich Ihrer Behandlung unterwerfen kann.
Ich kann daher mit vollem Rechte Ihr«
menschenfreundliche, edle und dabei ge¬
diegene und erfolgreiche homöopathische
Behandlung allen Magenleidenden auf
das Wärmste anempfchlen.

Hochachtungsoollst
Josef Mohr,

Wagnermeifter und Oekonom,
Draschen bei Dauba , Böhmen.

Unübertroffen!
als Svböllbeitsmlttvl n. rur Laut-
pü «gv , rur Leckeeknnx von VVun-

äen u. in ävr Lincksrstukv

Lvr I-Lnollrkabrlk LartluiLeukolLs
bol Lettin.

Kur Lobt
mit

SsbutLmarks
„? ksUrivL'!
In Blechdosen
t K0, L» unt

lv P,.
Zu hnbm InZinntubin

L «0 Ps.
in / tevenzeck in der Apotheke von tz.
Wohl, in Neuenbürg und in Kerreu-
alb in den Apotheken von H. Natm,
in HeinaA in der Apotheke von A.
Kopp, in Mitdbad in der Apotheke von
Z>r. Metzger.

I(ün5llivbe 2äbne
UN- Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Zahnoperationen,
Plombieren , Reinigen rc. schonendst.

I . K « l88 , O » Iv.

Neu erschien in E . L . Kling 's
Verlag in Tuttlingen die neunte
vermehrte und verbesserte Auflage von

Marie Hchlilidt 's

ober Anleitung, mehr als
tausenderlei Speisen und Getränke

schmackhaft und wohlfeil zu bereiten.
Nach selbsterprobten Erfahrungen.
Au Festgeschenken findet es dankbare

Aufnahme. Der Preis ist bei der schönen
Ausstattung nach innen und außen mit
^2 . — billig zu nennen.

AM ' Wenn in nächstgelegenerBuch¬
handlung nicht vorrätig , so erhält man
es von obigem Verlag umgehend franco
gegen Einsendung von ^ 2.20.

insrloi^
8Mi8Lll8

Direktor Import tsinstsr alter,
gsrsntisrt reiner Weine;

Allr»I » x » , AlLÜstr » ,

roter « vvtsser I*ort « etii.
Klasrveisvr ^ ussebimk im

O-s.stiliol ' „^ .älsr *,
Lob . küüZsr , Valvk.

Umarbeitung.
Alte Strick-, sowie Tuchabfälle wer¬

den zu waschechten Herren- und Damen-
Kleiderstoffen, sowie zu Strickwolle ver¬
schiedener Farben , Pferde -, Büae ! rmd
Bettdecken umgearbeitet.

Musteransicht und Annahme bei Hrn.
Schneider , Schneidermeister in Calw.

Loltosts LeuteeLe Sobaumvsiu -LoUoroi.
6sxrüu6vt 1826.

^ 655/6/'
-§ss/.

6. L. Ussslsr L Liv. Lsslingsn.
L . IV. Loüiekeranteu.

Stelle gesucht.
Verhältnisse halber sucht ein tüchtiges

Mädchen, das der guten bürgerlichen
Küche vorstehen kann, auf sofort Stell «.
Näheres durch Frau Metzger , Bischofstr.

Unterreichenbach.
Ein tüchtiger

Iayrknecht
kann bis 1. Dez. eintreten bei

Schlanderer , Löwenwirt.

Wechselforurulare
sind im Eompt. d. Bl . zu haben.

Druck und Verlag drrA . Orlschlözer 'sch«u Buchdruckerel. Verantwortlich: Laul Adolfs  tu Aal» .
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